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Stadtbezirksrat im Stadtbezirk 323 Wenden-Thune-Harxbüttel (zur 
Beantwortung)

10.03.2020 Ö

Sachverhalt:
Der Stadtbezirksrat 323 bittet die Verwaltung um Mitteilung, ob Kürzungen bei den 
finanziellen Mitteln für die öffentliche Bücherei in unserem Bezirk geplant sind.

Wie der öffentlichen Berichterstattung zu entnehmen war, sucht die Stadt Braunschweig 
nach Möglichkeiten und Wegen ihre negative Finanzsituation zu verbessern.

Da auch Kürzungen bei der finanziellen Ausstattung der öffentlichen Stadteilbüchereien bis 
hin zu deren Schließung erwähnt wurden, bittet der Stadtbezirksrat 323 um eine klare 
Stellungnahme durch eine Positionierung zu Gunsten der Stadtteilbüchereien seitens der 
Verwaltung bzw. des Oberbürgermeisters.

Schon aufgrund der Randlage unseres Bezirkes und der Nähe zu den Schulen fungiert die 
Ortsbücherei Wenden als wichtiges Bindeglied für die Ortschaften Wenden, Thune und 
Harxbüttel und kann in keiner Weise durch die Stadtbücherei ersetzt werden.

Um einer Ermangelung von Lese- und Lernaktivitäten durch die frühe und vermehrte 
Nutzung von Social Media sowie Internetspielen entgegenzuwirken sind die 
Stadtteilbibliotheken mit ihren gemeinsamen Aktivitäten und zwischenmenschlichen 
Kontakten vor Ort ein wichtiger Baustein in der Entwicklung und Bildung unserer Kinder und 
der Jugendlichen sowie eine wichtige Einrichtung für alle Bürger in dieser Stadt.
Dies spiegelt sich auch bei den Ausleihzahlen, wie z. B. einer Steigerung um 20% bei 
Gesellschaftsspielen wider.

Eine Kürzung oder gar Schließung dieser Institutionen wäre da ein falsches und fatales 
Signal durch die Stadt Braunschweig, die einerseits ehrenamtliches Engagement einfordert 
und gleichzeitig das über 18-jährige ehrenamtliche Engagement der Bürger vor Ort mit 
Füßen tritt.

Dies wäre in keinem Fall hinnehmbar.

gez.

André Gorklo
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